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Zur strategischen Lage 3

Heereskunde

Die Versorgungspezialisten
In jedem Stab und in jeder Einheit
sind Spezialisten des Kommissa-
riatsdienstes eingeteilt; darunter
versteht man Verpflegungs- und
Betriebsstoffdienst sowie Unter-
kunfts- und Rechnungswesen.
Diese Spezialisten, in der Einheit
sind es Fourier, Küchchenchef,
Fouriergehilfe und Kochgehilfen,
werden oft auch hellgrüne Funk-

tionäre genannt. Der Fourier ver-
sorgt seine Einheit nicht nur mit
Lebensmitteln, die der Küchenchef
zu nahrhaften Mahlzeiten zuberei-
tet, und mit Betriebsstoff, sondern
er ist auch verantwortlich für die
administrativen Belange der Un-
terkunft und für das Rechnungswe-
sen, denn über die Vorräte und die
Verwendung der Gelder muss wie
in jeder anderen Gemeinschaft
auch Rechenschaft abgelegt wer-
den. Die fachtechnischen Vorge-
setzten dieser hellgrünen Funk-

tionäre sind die Quartiermeister in
den Bataillons- und Regimentsstä-
ben und die Kriegskommissäre in

den höheren Stäben.
Beim Munitionsdienst fehlt hinge-
gen in der Einheit ein vollamtlicher
Munitionsspezialist. Die Verant-

wortung für die Verteilung der
Munition liegt hier beim Feldwei-
bei, während sie im Bataillon je
nach Waffengattung bei einem
Munitionsoffizier oder bei einem
andern Offizier ist. Regiments- und
höhere Stäbe verfügen dagegen
immer über einen speziell ausge-
bildeten Munitionsoffizier.

Ausbildung
Die Ausbildung der Versorgungs-
truppen und der Formationen des
Munitionsdienstes sowie ihrer
Organe in den Stäben und Einhei-
ten baut soweit wie möglich auf
den beruflichen Kenntnissen der

Armeeangehörigen auf. Nur auf
dieser Grundlage, einem typischen
Merkmal unseres Milizsystems, ist
es möglich, in den Schulen mit
verhältnismässig kurzen Ausbil-
dungszeiten auszukommen.
Wie die Beschreibung der Aufga-
ben der Versorgungstruppen und
ihrer Organe zeigt, kommen für
diese Truppengattung vor allem
Bäcker, Metzger, Angehörige der
Lebensmittel- und Erdölbranche
sowie Kaufleute in betracht.
Die Rekruten haben nach bestan-
dener Rekrutenschule Gelegenheit
zur militärischen Weiterausbil-
dung, wobei jede folgende Stufe
auf der vorangehenden aufbaut.

So kann zum Beispiel der Korporal
nach mindestens zwölf Wochen
Abverdienen in einer Rekruten-
schule seiner Truppengattung die
Fourierschule absolvieren und an-
schliessend den Fouriergrad in
einer ganzen Rekrutenschule ab-
verdienen, bevor er für die Ausbil-
dung zum Quartiermeister-Leut-
nant vorgeschlagen werden kann.
Der Soldat der Versorgungstrup-
pen kann erst nach einer Unteroffi-
ziersschule, dem Abverdienen in
der Rekrutenschule und der Absol-
vierung der Magazinfourierschule
für die Weiterausbilgung zum Offi-
zier vorgeschlagen werden.
Interessant die Tatsache, dass Fou-

riere, Küchenchefs und Fourierge-
hilfen in den Schulen der Versor-

gungstruppen ausgebildet, jedoch
nicht zu den Versorgungstruppen
umgeteilt werden, sondern bei
ihren angestammten Truppengat-
tungen verbleiben.
Abschliessend darf festgestellt
werden, dass die Voraussetzungen
für eine optimale Versorgung der

Truppe vorhanden sind. Es liegt
nun an allen an der Versorgung
mitbeteiligten Angehörigen der
Armee aller Grade, mit ihrem Ein-

satz und Können dafür zu sorgen,
dass dieses wichtige Ziel in allen

Lagen errreicht wird.

Sorgen der Bundeswehr

Das «STAinfo», Bern, widmete seine kürzlich erschienene Ausgabe
der Bundeswehr. Dabei kommen verschiedene kompetente Person-
lichkeiten an die Reihe, die anlässlich der Arbeitstagung der DTW in
Bonn-Bad Godesberg über Sorgen und Nöten der heutigen und der
künftigen Bundeswehr sprachen. Einer von ihnen war Dr. Hein Glä-

ser, Präsident des Bundesamtes für Wehrtechnik und Beschaffung
(BWB).

STA. Neue Strukturen bewirken
eine Atempause für Rüstungsbe-
Schaffungen. Aber nicht nur das;

Klausuren, Alternativplanungen,
Konferenzen lösen sich rollend ab
und provozieren Widerstand und

Verunsicherung... auch hier klare
Worte zur Einleitung!

Chaos und Ziellosigkeit drohen

1992 (noch unter Verteidigungs-
minister Stoltenberg) wurden die

gesamten Planungen überarbeitet
und jetzt - 863 Millionen DM
neue Streichungen. Chaos und

Ziellosigkeit drohen. Konsequen-
terweise müssen jetzt alle Vorha-
ben (geplante oder im Gange
befindliche) eine «Zusatzschlaufe»

durch das BWB einlegen, bevor
sie an das Verteidigungsministe-
rium weitergeleitet werden. Tech-
nische und vor allem Wirtschaft-
liehe Kriterien sind Messlatten
einer Neuüberprüfung. Bis Mitte
März 1993 wurden bereits 125

Vorhaben in Höhe von 85,5 Millio-
nen DM sistiert. Komplikationen
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